
Die Eschringer
Home-Pages Ausgabe 180	

� Februar 2020



Seite 2 Die EschringerHome-Pages

Veranstaltungen auf einen Blick
Februar 2020
11	 19:30	 Geschichtswerkstatt	 Treffen, Dorfgemeinschaftshaus
16	 14:30	 TuS-Fussball	 TuS Eschringen – SC Friedrichsthal, Sportplatz
20	 16:11	 Kfd	 Närrischer Seniorennachmittag, Pfarrheim

März 2020
01	 15:00	 TuS-Fussball	 TuS Eschringen – FV Fischbach, Sportplatz
08	 13:00	 FCS B2-Juniorinnen	 1. FC Saarbrücken II – Schott Mainz, Sportplatz
15	 15:00	 TuS-Fussball	 TuS Eschringen – FC Rastpfuhl II, Sportplatz
17	 19:00	 Arbeitsgemeinschaft	 Jahreshauptversammlung, Dorfgemeinschaftshaus
26	 16:00	 Kfd	 Seniorennachmittag, Pfarrheim
29	 13:00	 FCS B2-Juniorinnen	 1. FC Saarbrücken II – TuS Issel, Sportplatz

Pauschalreisen
Busreisen

Last-Minute
Reiseagentur

Daniela JostDaniela Jost Tel. 0 68 93 / 7 02 37

Nach einem schweren Schick-
salsschlag und einer langen 
Pause möchte ich euch mittei-
len, dass die „Presse Eschrin-
gen“ am 03.02.2020 wieder für 
euch öffnet. Neue Räumlichkei-
ten, neues Konzept, dennoch 
Altbekanntes. 

Es erwarten euch frisches Brot 
und weitere Backwaren der 

Bäckerei Anstadt, heiße Theke, 
kalte Getränke, sowie Coffee 2 
Go, Stehcafe, Tabakwaren, Zeit-
schriften, verschiedene Lebens-
mittel und natürlich Toto/Lotto. 

Ich freue mich, euch am 
01.02.2020 ab 11.00 Uhr auf ei-
nen Eröffnungsumtrunk einla-
den zu dürfen! 

Adresse: Presse Eschringen 

– Hauptstraße 26 – 66130 Esch
ringen 

Die Öffnungszeiten: 
Montags bis freitags von 5.30 

Uhr bis 12.30 Uhr und 14.30 Uhr 
bis 18.00 Uhr, samstags von 
5.30 Uhr bis 12.30 Uhr. 

� Ich freue mich auf euch!! 
� Eure Rosina 

Die Geschichtswerkstatt Esch- 
ringen/vhs Halberg kommt am 
Dienstag, den 11. Februar 2020, 
ab 19:30 Uhr, im Dorfgemein-
schaftshaus Eschringen zum 
ersten Treffen im neuen Jahr 

(und Semester) zusammen.  
Besprochen werden sollen u. 
a. die Abschlussarbeiten zum 
nächsten Eschringer Heft, das 
sich den heimischen Flurnamen 
widmen wird. Des Weiteren 

soll über Exkursionen zu inte-
ressanten Ausstellungen (z. 
B. „Die 20er Jahre“ im Histori-
schen Museum Saar) beraten 
werden.

� (red.)

Wir laden ein zum närrischen 
Seniorennachmittag am „Fet-
ten Donnerstag“, 20.2.2020, um 
16.11 Uhr, ins Pfarrheim.

Bitte kommen Sie, falls mög-
lich, etwas kostümiert und 
bringen gute Laune mit. Wir 
würden uns sehr freuen, wenn 

einige bereit wären, mit einem 
Vortrag zum Programm beizu-
tragen.

� Das Seniorenteam

Liebe Home-Pages Leser

Geschichtswerkstatt trifft sich zum 
Semesterauftakt

Närrischer Seniorennachmittag
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Home-PagesDer Verkehrsverein hat wie-

der Termine der Mandelbach-
taler Faasenacht zusammen-
getragen.

In der Gemeinde Mandelbach-
tal beginnt jetzt wieder die 
närrische Zeit. Damit keiner ei-
nen der zahlreichen närrischen 
Termine in der schönen Blies-
gaugemeinde verpasst, hat der 
Vorsitzende des Verkehrsverein 
Mandelbachtal Manfred Pfeiffer 
wieder alle Faasenachtstermine 
in einem praktischen und hand-
lichen Faltblatt zusammen-
getragen: „In dem Flyer sind 
chronologisch alle Veranstal-
tungen aufgeführt, die in der 
närrischen fünften Jahreszeit 
in der Gemeinde Mandelbach-
tal stattfinden!“ Und das wer-
den immer mehr, so Manfred 
Pfeiffer stolz. Zwar werde es in 
diesem Jahr die große Traditi-
onsveranstaltung „Rot-weiße 
Nacht“ des SV Bliesmengen-
Bolchen nicht mehr geben, 
weil sie sich aufgrund ständig 
steigender Kosten leider nicht 
mehr gerechnet habe, so der 
Chef des Verkehrsvereins mit 
großem Bedauern. Dafür seien 
aber wieder weitere Großver-
anstaltungen dazugekommen.

So veranstaltet der Karneval-
verein Bebelsheim ab diesem 
Jahr erstmals am Nelkensams-
tag, 22. Februar, den Bebelshei-
mer Masken- und Bühnenball 
(BeMaBüBa) im Dorfgemein-
schaftshaus Bebelsheim. Auch 
die Anzahl an Kappensitzun-
gen hat sich nochmals erhöht. 
Nachdem vor vier Jahren erst-
mals Kappensitzungen des KTV 
Blau-Schwarz „Die Saarlänner“ 
in Habkirchen und vor zwei 
Jahren die Kappensitzung des 
SV Heckendalheim dazu ge-
kommen waren, findet in die-
sem Jahr am 31. Januar auch 
erstmals eine Kappensitzung 
in der Mandelbachhalle in Erf-
weiler-Ehlingen statt. Veran-

stalter ist dort die Arbeitsge-
meinschaft der Vereine, die sich 
professionelle Unterstützung 
durch den Carneval-Club aus 
dem benachbarten Rubenheim 
gesucht haben und auch durch 
mehrere Karnevalvereine aus 
ganz Mandelbachtal bei ihrem 
Programm unterstützt werden. 
Insgesamt finden in diesem 
Jahr damit erstmals gemeinde-
weit 13 Kappensitzungen in sie-
ben von acht Ortsteilen statt.

Selbstverständlich wird es 
auch mit der neuen Bürger-
meisterin Maria Vermeulen 
weiterhin einen Rathaussturm 
am Fetten Donnerstag geben. 
Am 20. Februar lautet in diesem 
Jahr das Motto der Veranstal-
tung nach dem Rathaussturm 
im Festsaal Niederländer „Mär-
chenhaftes Mandelbachtal“. 
An Rosenmontag, 24. Februar, 
findet auch wieder der große 
zentrale Umzug der „Sackschis-
ser“ in Ommersheim statt. Ein 
weiterer zentraler Termin ist 
die Familien- und Seniorenkap-
pensitzung am 9. Februar in 
Bliesmengen-Bolchen, zu der 
wieder gemeinsam vom Karne-
valverein „Die Neandertaler“ 
und dem Verkehrsverein Man-
delbachtal eingeladen wird. 
Der Verkehrsverein bietet wie 
in jedem Jahr auch wieder mit 
Unterstützung des CTS-Seni-
orenhauses einen günstigen 
Bustransfer zu der Veranstal-
tung in der Bliestalhalle an. Dar-
über hinaus gibt es erneut zahl-
reiche Kindermaskenbälle, den 
traditionellen Pyjamaball des 
Schützenvereins Ormesheim, 
den Fette-Donnerstag-Party-
marathon des Jugendclubs 
Ommersheim oder den MUBA 
am Nelkensamstag in Ommers-
heim. „Die Leser erhalten in 
dem Kalender natürlich auch 
umfassende Informationen, wo 
und wann man die begehrten 
Tickets zu den zahlreichen Faa-

Die närrische Zeit im 
Mandelbachtal
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senachtsveranstaltungen erhal-
ten kann und was sie kosten,“ 
so Herausgeber Manfred Pfeif-
fer, „denn meistens muss man 
sich sputen, um noch eines der 
begehrten Tickets zu erhalten. 
„Im vergangenen Jahr waren 
alle Kappensitzungen in der ge-
samten Gemeinde restlos aus-
verkauft!“. Der Mandelbachta-
ler Faasenachtskalender wurde 

wieder in einer Auflage von 
10.000 Exemplaren gedruckt 
und wird über die örtlichen Mit-
teilungsblätter kostenfrei an 
alle Haushalte in der Gemein-
de Mandelbachtal, in der Ge-
meinde Gersheim und in Ens
heim verteilt. Der mehrfarbige 
Kalender, der mit freundlicher 
Unterstützung der Kreisspar-
kasse Saarpfalz finanziert wur-

de, wird auch im Rathaus Man-
delbachtal in Ormesheim und 
an vielen anderen Stellen in der 
Gemeinde erhältlich sein. � (jk)

Im Bild: Bürgermeisterin Ma-
ria Vermeulen und der Vor-
sitzende des Verkehrsvereins 
Mandelbachtal Manfred Pfeiffer 
freuen sich schon auf die dies-
jährige Mandelbachtaler Faase-
nacht. � (Foto: Eric Deckarm)
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Komm, spiel mit uns
bei der         Ensheim

Pfingstsonntag, 19. Mai 2013,
ab 11 Uhr, rund um das DJK-Haus! Alle Gerichte zum Mitnehmen!

Sommerterrasse mit Platz für ca. 80 Personen.

Speisekarte online unter www.speisekarte24.de

Da Marcello
Pizzeria - Heimservice

Hauptstraße 15, 66130 Eschringen, 
Telefax 8010867

Telefon 06893-70640/41

Anzeige

Öffnungszeiten:tägl. von 11.30 – 14.00 + 17.30 – 23.30 UhrDienstag Ruhetag außer an Feiertagen!Wir nehmen Bestellungen ab 10.30 Uhrentgegen!

„Unsere Sterne, sie bringen 
immer Glück. Sie schenken ih-
nen täglich das Licht der Liebe, 
des Glauben und der Hoffnung. 

Am Anfang des neuen Jahres 
laden unsere singenden Sterne 
dazu ein: Machen sie aus jedem 
Tag dieses Jahres das Beste. 
Unser Segen soll dich täglich 
daran erinnern, schön, dass du 
geboren bist. Kein anderer kann 

deinen Tanz tanzen, kein ande-
rer kann dein Lied singen, kein 
anderer kann deine Geschichte 
schreiben. 

Du wurdest geboren, um et-
was in die Welt hinzufügen, um 
dieser Welt mehr Wert zu ge-
ben. Einfach um etwas zu sein, 
was besser ist als das, was du 
gestern warst“, so formulier-
te es unser Kaplan Hartmann 

Quedraogo in seiner Predigt am 
Dreikönigstag. 

Dazu muss man nicht noch 
mehr sagen, außer: Dieses 
Jahr haben die Sternsinger in 
Eschringen Spenden in Höhe 
von 2.347,91 Euro für die Mis-
sionsstation Akwatia in Ghana 
gesammelt. Vielen herzlichen 
Dank an alle, die für Kinder in 
Not gespendet haben. � (uk)

Sternsinger, Sterne die singen
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Bei ihrer alljährlichen Akti-
on hat die Jugendfeuerwehr 
Eschringen am 11. Januar wie-
der zahlreiche Weihnachtsbäu-
me im gesamten Ort eingesam-
melt.

Die Mitglieder und Betreuer 
der Jugendfeuerwehr bedan-
ken sich hiermit recht herzlich 
für die Unterstützung sowie 
die zahlreichen Spenden der 
Eschringer Bürger und wünscht 
allen noch ein frohes Jahr 2020. 
Mithilfe dieser Spenden konn-
ten bereits in der Vergangen-
heit einige Anschaffungen 
gemacht und viele Freizeitak-
tivitäten für die Jugendlichen 
gestaltet werden.

Ein besonderer Dank geht 
ebenfalls an die ZKE und deren 
Fahrer, die auch dieses Jahr ei-
nes ihrer Fahrzeuge zur Verfü-
gung gestellt haben.� (cz)

Die Jugendfeuerwehr bedankt sich

Der TuS Eschringen hat eine 
aufregende Vorrunde hinter 
sich gebracht. Nachdem bereits 
in der Vorbereitung drei Spieler 
verletzungsbedingt langfristig 
ausfielen, setzte sich dieser 
Trend im zweiten Saisonspiel 
unvermindert fort. Im Verlauf 
der Partie mussten drei wei-
tere Spieler mit langfristigen 
Verletzungen ausgewechselt 
werden. Bereits zu diesem frü-
hen Zeitpunkt war klar, dass die 
Saisonziele abgeändert werden 
mussten und zuerst der Kampf 
gegen den Abstieg im Vorder-
grund stehen würde. Ein Spie-
ler kam zurück, ein anderer fiel 
aus. Über lange Phasen waren 
es zeitgleich zehn Spieler und 
mehr. Das hätte keine Mann-
schaft dieser Liga verkraften 
können. Der TuS Eschringen 
konnte es auch nicht. 

So stellten sich bei der 1. 
Mannschaft von vornherein 
Misserfolge ein, die auf die 

Stimmung drückten. Der lang-
jährige Trainer Timo Töttel ent-
schied sich am 7. Spieltag dazu, 
sein Amt niederzulegen. Es ge-
lang uns allerdings sehr schnell, 
mit Volker Görgen einen renom-
mierten Ersatz zu verpflichten. 
Gegen Ende des Jahres gelan-
gen dann endlich einige Siege, 
die nicht nur die tabellarische 
Situation, sondern auch die 
Stimmung verbesserten, so 
dass wir die Weihnachtstage 
und den Jahreswechsel etwas 
entspannter begehen konnten. 
Uns allen ist aber bewusst, 
dass der viertletzte Tabellen-
platz kein sanftes Ruhekissen 
darstellt.

Die Verletztenmisere wirkte 
sich logischerweise auch ekla-
tant auf unsere zweite Mann-
schaft aus, denn jeder Verletzte 
bedeutete einen Spieler weni-
ger im Aufgebot. Aus dem ver-
bleibenden, immer noch recht 
ansehnlich großen Spielerpool 

trat jeden Sonntag eine bunt 
zusammengewürfelte Truppe 
an. Da es bei großen Teilen der 
2. Mannschaft mit der Motiva-
tion nicht zum Besten bestellt 
ist, stand sonntags leider öfter 
nicht der Sieg im Vordergrund, 
sondern die Bemühungen, elf 
Spieler auf den Platz zu bekom-
men, um eine Spielabsage zu 
verhindern. Trotzdem gelang 
dies zweimal nicht, und die 
betreffenden Spiele fielen aus. 
Mitte der Runde fand auch bei 
der Zweiten ein Trainerwechsel 
statt. Enver Beqiri wollte aus 
persönlichen Gründen nicht 
mehr weitermachen. Mit Tim 
Staudt stand auch hier schnell 
ein kompetenter Ersatz pa-
rat. Unabhängig aller Verletz-
ten und Querelen steht die 2. 
Mannschaft im Mittelfeld der 
Tabelle auf einem nicht zu ver-
achtenden achten Platz.

Auch die kurze Winterpause 
verlief nicht ohne Schwierig-

Der TuS spielt eine turbulente Saison
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keiten. Insgesamt vier Spieler 
zogen es vor, den Verein zu ver-
lassen, trotz anderslautender 
Zusage vor Saisonbeginn. Ein 
fünfter Ausfall kam mit Florian 
Bliss hinzu, der sich wieder-
holt schwerwiegend verletzte, 
und sich deshalb entschied, die 
Fußballschuhe an den Nagel zu 
hängen. Ihm wünschen wir eine 
komplikationsfreie Genesung. 

Mit Michael Wahl von der 
DJK Ensheim hat der TuS ei-
nen Neuzugang für die zweite 
Mannschaft zu verzeichnen. 
Den ersten Eindrücken zufolge 
tut er dem Verein sehr gut. Da-
neben wird sich die Rückkehr 
einiger verletzter Spieler positiv 
auswirken, die nach der Winter-
pause wieder ihr ganzes körper-
liches Potential abrufen werden 
können. Deshalb sollte es uns 
mit der 1. Mannschaft zeitnah 
gelingen, die Abstiegszone zu 
verlassen und uns ins sichere 
Mittelfeld zu retten. Bei der 2. 

Mannschaft steht zu hoffen, 
dass sie möglichst alle Spiele 
bestreiten wird und vielleicht 
noch den einen oder anderen 
Tabellenplatz nach oben klet-
tert. Für alle Beteiligten heißt 
es, in die Hände zu spucken 
und aus den zur Verfügung ste-
henden Mitteln das Optimum 
herauszuholen. Als zusammen-
geschweißte Einheit lässt sich 
mit beiden Mannschaften eini-
ges erreichen. 

Mein Appell geht auch an die 
Zuschauer, uns in dieser recht 
schwierigen Phase zu unter-
stützen und dabei zu helfen, 
die Saison zu einem positiven 
Ende zu führen. Deshalb folgen 
noch zwei Termine. Am Sonn-
tag, den 16.02.2020, um 14:30 
Uhr, bestreitet unsere 1. Mann-
schaft ein Nachholspiel aus 
der Vorrunde, zu Hause gegen 
SC Friedrichsthal. Die eigentli-
che Saison beginnt wieder am 
Sonntag, den 01.03.2020. Um 

13:15 Uhr spielt unsere Zweite 
gegen die Zweite des FV Fisch-
bach, ab 15:00 Uhr, stehen sich 
die beiden ersten Mannschaf-
ten gegenüber. 

Wer den TuS in Vorbereitungs-
spielen erleben möchte, hat 
hierzu an folgenden Terminen 
Gelegenheit (alles Heimspiele):

• �Mittwoch, 29.01., 19:00 Uhr, 
SC Halberg-Brebach I

• �Sonntag, 02.02., 15:00 Uhr, SG 
Hassel 

• �Sonntag, 09.02., 15:00 Uhr, SF 
Reinheim

• �Samstag, 22.02., 14:00 Uhr, 
TuS II – SC Blies Bliesrans-
bach II

• �Samstag, 22.02., 16:00 Uhr, 
TuS – SC Blies Bliesransbach

Auf euren Besuch freuen  
sich Trainer, Spieler und Verant-
wortliche. 

� (sp)
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Wie in jedem Jahr bietet der 
Ponsheimerhof bei Ormesheim 
von April bis Oktober für junge 
Pferdefreunde im Alter von 6 – 
16 Jahren wieder Reitfreizeiten 
an. 

Die Ferienwoche beginnt 
jeweils dienstags und endet 

samstags. Sie beinhaltet täglich 
zwei Reitstunden, ein Mittag-
essen, Theorieeinheiten, Spiel-
stunden und eine qualifizierte 
Betreuung und kostet komplett 
225,– €. Die Ferienwoche kann 
auch mit eigenem Pferd ge-
bucht werden.

Die Termine sind 14. – 18.4. 
2020, 7. – 11.7.2020, 14. – 18.7. 
2020, 28.7. – 1.8.2020, 4. – 8.8. 
2020 sowie 13. – 17.10.2020

Alle Termine und weitere In-
formationen finden Sie im Inter-
net unter http://ponsheimerhof.
de/index.php?id=13� (red.)

Ponsheimerhof bietet Reitfreizeiten 
für Kinder und Jugendliche an

Gunter Altenkirch, aus dessen 
Märchenbuch ich hier zitieren 
darf, hat für seine Sammlung in 
vielen Gebieten des Saarraums 
nach Zeitzeugen gesucht, die 
ihm zum Teil auch in ihrer je-
weiligen Mundart die alten 
Geschichten erzählt haben. Zu-
meist war es ja eine Domäne 
der Frauen, und sie haben so 
erzählt, wie sie die Texte von 
früher her kannten. 

Zwischen Lichtmess 
und Hornung

Viele der Märchen enthalten 
noch alte mythologische De-
tails. Auch in der Geschichte 
Horneggersch, die zur Jahres-
zeit sehr gut passt. Altenkirch 
greift darin eine weit im Saar-
land bekannte mythologische 
Figur auf. Im Denken des Volkes 
war Horneggersch eine weibli-
che dämonische Gestalt, die im 
Februar (dem Monat Hornung) 
als segenbringender Schneefall 
auftrat. Die Horneggersch tobte 
über die Erde, damit die Saat 
eine wärmende Decke bekam. 
Im Volk blieb etwas von der Ver-
ehrung einer göttlichen Figur 
erhalten, und diese trägt viele 
Züge Holdas, also der „Holle“, 
die in unserem Betrachtungs-
raum auch als „Die Alt“ bis 
ins 20. Jahrhundert überlebte. 
Nachfolgend eine dieser kurzen 
Horneggersch-Geschichten: 

neue Reihe: Märchen aus der Region



Die EschringerHome-Pages Seite 9

Anzeige

Kiefernweg 14 · 66399 Mandelbachtal-Ormesheim · 0 68 93 / 84 91 309 
info@mh-cosmetic.de · www.mh-cosmetic.de · Termine nach Vereinbarung

•  Dermazeutische 
Gesichtsbehandlungen

• Apparative Kosmetik

• Wellnessmassagen

• Fußpfl ege

NEUERÖFFNUNG

10% Kennenlern-Rabatt

„Da war mal Lichtmeß grad 
vorbei. Die Bauern putzten ihre 
Pflüge, weil sie am anderen Tag 
in die Stücker gehen wollten. 
In der Nacht aber kam ein kal-
ter Wind aus dem Osten. Jeden 
Tag wurde es wieder kälter. 
Der Boden war wieder zuge-
froren und die Leute richteten 
sich wieder mit ihren Arbeiten 
zu Hause ein. Die Bauern hat-
ten Angst um ihr Winterkoor 
(Winterroggen). Da kam eines 
nachts die Horneggersch daher 
und warf große Mengen Schnee 
über die Fluren. Die Kinder gin-
gen am Morgen wieder raus 
und tanzten mit den Flocken 
und die Bauern freuten sich, 
dass Horneggersch dafür ge-
sorgt hat, dass das schutzlose 
Winterkoor nicht erfriert. Die 
Frauen dankten es der Alten, 
auf sie ist immer noch Verlass“.

Horneggersch war eine Er-
zählung zwischen Märchen 
und altem Volksglauben. Unter 

dem Stichwort ‚die Alt Gei‘ (Alt 
Goi) ist die Horneggersch-Figur 
auch in Erfweiler-Ehlingen be-
kannt. Das zeigt diese weitere 
Fassung, an die sich die Erzäh-
lerin aus Kindertagen erinnert:

„Die Horneggersch ist ein 
nasser Schnee bei Temperatu-
ren um die Null Grad. Da haben 
sie uns noch erzählt, wie die als 
Alte gekommen ist. Ich habe 
mir die immer wie die Frau Hol-
le aus dem Märchen vorgestellt, 
so mit den Zähnen und es war 
ja auch was mit dem Schnee. 
Der Opa hat immer gesagt, dass 
das mit dem Schnee von der 
Horneggersch immer gut war...

Nein, es waren keine kalten 
Nachtfröste, da fällt ja nicht der 
Schnee. Immer so um die null 
Grad. Die Horneggersch haben 
wir als Kinder gerne gehabt. 
Der Schnee...

Ja, der Opa hat gesagt, dass 
bei den Temperaturen der 
Schnee die Saat noch einmal 

zudeckt und gut Wasser gibt. 
Und wenn eine Frau so was vor-
hergesagt hat, war sie im Dorf 
gudd angesehen. Also mit der 
Sperkelei (Wetterumbruch), das 
war so eine Sache, kann man 
sich heute gar nicht mehr vor-
stellen. Und die Horneggersch, 
die habe ich gern gehabt. Ich 
hab´ mich dann am Abend, 
wenn der Schnee gefallen ist, in 
die Bettdecke gekuschelt und 
in der Nacht immer gudd ge-
schlafen.“

Erzählungen um die Horneg-
gersch sind meistens sehr kurz, 
aber sie sind zahlreich überlie-
fert worden.� (WA)

SAARLÄNDISCHE MÄRCHEN 
– eine Sammlung aus dem 
Saarraum / Gunter Altenkirch, 
Geistkirch Verlag, Saarbrücken, 
2019. 

(Das Buch wird auch im Muse-
um für dörfliche Alltagskultur in 
Rubenheim verkauft).



Seite 10 Die EschringerHome-Pages

55


